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TEXTINATION NEWSLINE 14.08.2018 

NIEDERLÄNDER KAUFEN GERNE ONLINE  

E-COMMERCE SOLL 2018 UM 17 PROZENT ZULEGEN  

 

Berlin (GTAI) - Auch 2018 soll der E-Commerce in den Niederlan-

den zulegen. Die beliebtesten Produkte sind Medien und Unterhal-

tung. Starke Zuwächse verzeichnet der Lebensmittelhandel.  

Der niederländische Online-Lebensmittelhandel kommt in Schwung, 

für 2018 werden hohe Zuwächse erwartet. Die Kunden blicken auch 

über die Grenzen und kaufen im Ausland ein. Die umsatzstärksten 

Online-Shops sind allerdings in niederländischer Hand. 

Niederländer sind neuen Technologien gegenüber sehr aufge-

schlossen. Im Jahr 2018 haben rund 97 Prozent der Bevölkerung  

(16,8 Millionen Menschen) eine Internetverbindung. Im Durchschnitt geben die 13,9 Millionen On-

line-Käufer 1.242 Euro jährlich aus. In diesem Jahr 2018 wird der Umsatz im E-Commerce um 

rund 17 Prozent auf 26,3 Milliarden Euro wachsen. Dies prognostiziert eine Untersuchung der Or-

ganisation Thuiswinkel. Bereits im 1. Quartal 2018 wurden 6,3 Milliarden Euro online ausgegeben, 

ein Plus von 13 Prozent im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresquartal. Vielversprechend ist 

immer das letzte Quartal eines Jahres mit den Feiertagen (Weihnachten, Nikolaus und Black 

Friday), in dem 30 Prozent der Jahresumsätze erfolgen. 

 

Laut dem Portal ecommercenews belief sich der Online-Handel 2017 auf 22,5 Milliarden Euro und 

stieg um 13 Prozent gegenüber 2016. Er hatte damit einen Anteil von 9,7 Prozent am gesamten  
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Einzelhandel, der nur um 4,2 Prozent wuchs. 

Dem E-Commerce-Boom folgten entsprechend 

Neugründungen: Rund 9.200 Webshops ent-

standen, allerdings wurden 5.400 geschlossen. 

Die meisten Webshops haben auch ausländi-

sche Märkte im Blick. 

Am häufigsten werden für die Online-Käufe Lap-

tops genutzt, aber mobile Geräte werden immer 

beliebter. 2017 stand im Zeichen des wachsen-

den Mobile-Commerce (M-Commerce), und für 

2018 wird eine weitere Steigerung erwartet. 

Schließlich hat das Land mehr mobile Geräte 

als Einwohner (110 Prozent). 

Nicht nur die Webshops profitieren vom boo-

menden E-Commerce. Auch die niederländische 

Post freut sich über die Zuwächse. Ihr Umsatz durch den elektronischen Handel wird für 2018 auf 

42 Prozent der Gesamteinnahmen (2017: 34 Prozent) geschätzt. 

 

Lebensmittel werden häufiger online gekauft 

Im Fokus der Nachfrage stehen die Bereiche 

Medien und Unterhaltung, in denen in den ers-

ten drei Monaten 2018 etwa 8,5 Millionen Käufe 

getätigt wurden. Lebensmittel und near food 

Produkte (Waren, die nicht Lebensmittel sind, 

aber auch in Supermärkten angeboten werden) 

wurden im 1. Quartal 2018 um 42 Prozent mehr 

nachgefragt als in der Vorjahresperiode. Zwar 

ist ihr Anteil an den Gesamteinkäufen noch 

niedrig, aber Experten rechnen 2018 bereits mit  

3,7 Prozent nach 2,9 Prozent 2017, als der Umsatz erstmalig 1 Milliarde Euro überstieg. Die Käu-

fe erfolgten hauptsächlich bei den großen Supermärkten Albert Heijn und Jumbo. Der dritte wich-

tige Markt Picnic, der nur online agiert, will nach Deutschland expandieren und startete bereits ein 

Pilotprojekt im Großraum Düsseldorf. 

Der Supermarkt Albert Heijn macht es seinen Kunden künftig noch einfacher, Waren zu empfan-

gen, auch wenn sie nicht zuhause sind. Er testet einen sogenannten intelligenten Schlüssel 

(smart door lock) der Firma Nuki. Per Handy kann der Kunde steuern, wer in seiner Abwesenheit 

die Wohnung betritt. So kann er den Lieferservice nach dessen Anruf hereinlassen. 
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Käufer sind in der Regel zufrieden mit ihren Online-Käufen. Trotzdem befürchten sie, dass die 

Ware nicht deutlich genug abgebildet und beschrieben ist sowie Schwierigkeiten bei der Rückga-

be und deren Kosten. Webshops können punkten, wenn sie kostenlosen Versand und kulante 

Rückgabemöglichkeiten anbieten. 

Die sparsamen Holländer vergleichen auch beim Kauf im Internet. Laut Ecommerce Foundation 

schauen sich 60 Prozent meistens bei mehreren Händlern um, bevor sie sich entscheiden, 53 

Prozent nutzen Websites, die Preise oder Produkte vergleichen, die Hälfte berücksichtigt die Be-

urteilungen anderer Nutzer im Web und nur 8 Prozent kaufen spontan aufgrund von Werbung o-

der Social Media-Anzeige (Mehrfachnennungen möglich). 

Niederländer geben immer mehr  

im Ausland aus 

Rund 3,8 Millionen Niederländer kauften 2017 

bei ausländischen Webshops, die Ausgaben 

stiegen um 28 Prozent im Vergleich zum Vor-

jahr. Im Jahr 2017 haben sie rund 1,5 Milliarden 

Euro in Webshops in der Europäischen Union 

ausgegeben. Populär sind auch chinesische 

Seiten mit günstigen Angeboten. Rund 248 Mil-

lionen Euro flossen in Shops wie Aliexpress, 

Banggood, Dealextreme, Geekbuying, Gear-

best, MiniIn TheBox. Die beliebtesten Länder 

waren China, das Vereinigte Königreich, 

Deutschland und die USA. 

Beliebtester Zahlungsanbieter im Internet ist 

iDEAL. Rund 95 Prozent der Kunden nutzen 

das niederländische Online-Bezahlsystem, an   

dem mehrere einheimische Banken beteiligt sind. Sein Marktanteil beträgt stolze 57 Prozent. Im 

Jahr 2017 wuchs die Anzahl der Transaktionen über iDEAL um knapp 34 Prozent. Auch ausländi-

sche Webshops haben sich dem System angeschlossen: Etwa ein Drittel der Zahlungen ging an 

diese. 

Die beliebtesten Online-Zahlungsmethoden (in Prozent, Mehrfachnennungen möglich) 

iDEAL  

Kreditkarte   

Paypal   

Tikkie   

95 

50 

31 

22 

Quelle: Ecommerce Foundation 
 

Viele niederländische Händler unter den Top 

Online-Shops 

Viele der erfolgreichsten Online-Händler sind 

niederländische Unternehmen. Der umsatz-

stärkste lokale Online-Verkäufer Bol konnte 

wachsen, weil große E-Trader wie eBay oder 

Amazon noch nicht in den Niederlanden präsent 

waren. Bol entwickelte sich aus einem Projekt 

des deutschen Bertelsmann-Konzerns mit 

Schwerpunkt auf Büchern und DVDs, ist aber 

inzwischen in niederländischer Hand und hat 
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sein Angebot auch auf andere Produktgruppen 

erheblich ausgeweitet. Im Jahr 2012 wurde Bol 

durch die Ahold Gruppe erworben. 

Das Rotterdamer Unternehmen Coolblue starte-

te 2000 mit einem Online-Store. Anschließend 

wurden mehrere Webshops eröffnet, die sich 

jeweils auf eine Produktkategorie fokussierten. 

Im Jahr 2005 kam ein stationäres Geschäft hin-

zu. Coolblue verkauft heute im Wesentlichen 

Unterhaltungselektronik, weiße Ware und Fit-

nessausrüstung und ist der zweitgrößte Online-

Händler. Das Unternehmen ist bekannt für sei-

nen hervorragenden Kundenservice. 

Wehkamp begann als Versandhändler im Jahr 

1952. Bereits vor dem Jahr 2000 verkaufte das 

Haus alle Artikel über seine Internetplattform. 

Der Internetpionier entwickelte sich zwar lang-  

sam, investiert aber seit Neuestem stark, um in der niederländischen Topliga weiter bestehen zu 

können. 

Wie eBay in Deutschland bietet Marktplaats.nl in den Niederlanden den Marktplatz für Ge-

brauchtwaren. Google-Shopping konnte 2017 ein starkes Wachstum erzielen. Auch in den Nieder-

landen wird das Portal voraussichtlich in kurzer Zeit das wichtigste Vergleichsportal werden. 

 

Wichtige E-Commerce-Events in den Niederlan-

den  

Event  Termin  

Digital Marketing World 

Forum, DMWF Expo 

Europe, Amsterdam  

19. - 20. September 

2018 

Savant Supply Chain 

Congress, Amsterdam  

2. - 3. Oktober 2018 

Shopper Insights & Re-

tail Activation Interna-

tional, Amsterdam  

29. - 31. Oktober 2018 

 

Quelle:  
Inge Kozel, Germany Trade & Invest www.gtai.de  
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